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Fr 63 Halle a d Saale Freitag den 7 Februar
Die Auskunftsſtelle für Auswanderer

Die Budgetkommiſſion des Reichstages hat den von der
Regierung geforderten Reichszuſchuß von 30,000 Mark zu der
von der deutſchen Kolonialgeſellſchaft zu begründenden Ans
tunftsſtelle für Auswanderer bewilligt jedoch nicht als eine
ſortlaufende Ausgabe ſondern nur für ein Jahr Es iſt anch
Kaum anzunehmen daß das Reichstagsplenum dieſen Beſchluß
im Sinne der Freunde der Auskunſtsſtelle abändern wird denn
die Mehrheit die überhaupt für die Bewilligung eintrat war
eine ſehr geringe ſo daß man ſchon froh ſein mußte daß nicht
eine gänzlich negative Entſchließung herauskam

Trotzdem glauben wir nicht daß die Freunde der Regelung
unſeres Answanderungsweſens Anlaß zur Veſorgniß zu haben
prauchen und am allerwenigſten meinen wir daß die deutſche
Kolonialgeſellſchaft vor der Errichtung der Ansknnuftsſtelle
zurückſchrecken ſollte well der Zuſchuß nur auf ein Jahr ge
ſichert iſt Es handelt ſich um eine ſo ſchwierige Frage um
eine ſo große Organiſation um ſo große Entfernnngen was
bei der Einholung on Auskünften entſprechenden Zeilverluſt
verurſacht daß der Reichstag auch im nächſten Jahre
ſicherlich noch nicht verlangen kann und wird daß ſchon große
greifbare Reſultate vorliegen ſondern daß er ſchon dann die
Summe wieder bewilligen wird wenn ihm die Organiſation
als geglückt erſcheint Jn künftigen Jahren freilich werden
dann auch die praktiſchen Erfolge hervortreten müſſen aber
wenn dies der Fall iſt ſo möchten wir wohl den Reichstag
ſehen der den Zuſchuß verweigern würde

Denn ſelbſt diejenigen Parteien die heute noch der Forderung
überhanpt ablehnend gegenüberſtehen werden den Zuſchuß gern
bewilligen ſobald ſie Erfolge ſchen Es handelt ſich hier ja
doch nicht um liberale oder konſervative Politik ſondern um
eine humganitäre und nationale Frage Wenn Hunderte von
Familien nicht mehr wie bisher plaulos auswandern ſondern
eine ſichere Slütze haben und wenn ſie ſo vor dem Elend
bewahrt werden ſo meinen wir daß bis in die Reihen der
Sozialdemokratie hinein Sympathie für die Unterſtützung eines
dieſem Zwecke dienenden Unternehmens vorhanden ſein muß
Und wenn dieſe Hunderte und im Laufe der Jahrzehnte ja
Zehntauſende von Familien dem Dentſchthum erhalten
bleiben weil ſie dem Mutterlande dankbar zu ſein haben für
die ihnen geleiſtete Hilfe ſo werden vielleicht die Sozial
demokraten und Polen darauf pfeifen aber die große Mehr
heit des Reichstags muß dieſen Erfolg mit Freuden begrüßen

Wenn manche Abgeordnete an dem Erfolge deshalb gezweifelt
haben weil die Reichsregierung eine gewiſſe Einwirkung auf
die Organiſation haben ſoll ſo iſt dies eine ganz verkehrte
Auffaſſung Es wäre geradezu ein Schildbürgerſtückchen wenn
bei einer ſolchen Organiſation die ſchon beſtehende große
Organiſation die das Reich in ſeinem weilverzweigten
Konſulgtsweſen hat nicht zur Hilfe herangezogen würde Wir
meinen daß nichts beſſer den Erfolg verheißen kann als eine
glückliche Verbindung von amtlicher und privater Thätigkeit

Freilich kommt es für den Erfolg ganz außerordentiich auch
darauf an daß die private nichtamkliche Thätigkeit der amt
lichen zum mindeſten koordinirt iſt Der private Einfluß auf
die Organiſatiorl muß ſo ſtark ſein daß jeder Gefahr bureau
kratiſcher Verzopfung von vornherein vorgebeugt wird Deshalb
wird die zu begründende Auskunftsſtelle auch gut daran
thun den beſtehenden demſelben Zwecke dienenden privaten
Organiſationen einen Einfluß auf ihre Thätigkeit einzuränmen
und Hand in Hand mit ihnen zu arbeiten Geſchieht dies ſo

wird weder der Erfolg noch die künftige Bewilligung des Zu
ſchuſſes durch den Reichstag ausbleiben e T

Deutſches Reich
Hof und Perſongalnachrichten

Die Londoner Daily News will erfahren haben der
Kaiſer werde mit dem Za ren den Schießübungen der
ruſſiſchen Seeartillerie in Reval im Juli zu denen
der Zar ihn in Danzig eingeladen habe beiwohnen Beide
Monarchen würden ſich alsdann über Kronſtadt nach Peters
burg begeben

Der Kaiſer ließ der Gemahlin des Reichskanzlers
zu ihrem geſtrigen Geburtstage durch den Generaladjutanten
v Scholl ein großes Arrangement der koſtbarſten Nelken und
weißen Flieders überreichen

Aus der Zolltarif Kommiſſion
Die offiziöſen Warnungen haben jetzt auch auf die Haltung

der Mehrheit der Zolltarif Kommiſſion gewirkt denn in der
geſtrigen Sitzung errang die in dieſem Falle auch von der
Regierung vertretene beſſere Einſicht inſofern einen Sieg als
wie ſchon telegraphiſch gemeldet die gemiſchten Tranſit
läger ſo wie im Entwurf vorgeſehen von der Tarifkommiſſion
angenommen wurden mit 15 gegen 13 Stimmen wurde der
Ankrag Schwexrin Loewitz abgelehnt Zunächſt erklärte ſich der
Direktor im Reichsamt des Jnnern Wermuth entſchieden gegen
den Centrumsantrag Heim der als mittlere Linie die Be
willigung und Forterhaltung der gemiſchten Tranſitläger davon
abhängig machen will daß von der Auslandzufuhr in den
letzten 3 Jahren mindeſtens die Hälfte wieder zur Ausſühr
gelangt iſt Wermuth erklärte daß dieſer Ankrag dahin führe
auch die Tranſitläger von Königsberg und Danzig zu beſeitigen
Die Möglichteit der Verſorgung mit ausländiſchem Getteide ſei

B für Baden abſolut nothwendig da es nur 128 kg pro
d ſelbſt produzire Dieſe Verſorgung würde durch Auf

a des Mannheimer Lagers in Frage geſtellt ebenſo
re der Außeuhandel mit den Mittelmeerhäfen auſs
So ferſte gefährdet weiden Der Centrumsabgeordnete

pahn amendirte den Antrag Heim noch weiter dahin
man ſagen ſolle ſtatt in den lehten drei

Jahren nach dem Durchſchnitt der Zufuhr in den letzten drei
Jahren Bei der Abſtimmung wurde der Antrag Schwerin
mit 15 gegen 13 Stimmen abgelehnt Ebenſo der Antrag

Fiſchbeck auf Streichung des dringenden Bedürfniſſes Bei
der Abſtimmung über den Antrag Schwerin ſtimmten auch
drei Mitglieder des Centrums gegen den agrariſchen
Antrag Hierauf ſtimmten aus Aerger bei der Abſtimmung
über den Antrag Heim Spahn auch die Konſervativen mit
der Linken gegen den Centrums antrag Desgleichen
wurde der Antrag Hehl abgelehnt und hierauf die vier Abſätze
der Ziffer 1 des 8 9 nach der Regierungsvorlage unverändert
angenommen und zwar mit 16 gegen 12 Stimmen Ebenſo
wurde der zweite Abſatz des S 9 des Zolltarifgeſetzes über die
reinen Tranſitläger unverändert nach der Regierungs
vorlage angenommen Zu Abſatz3 des 8 9 über die Gewährung
von Einfuhrſcheinen für Mühlen und Mälzereien wurde ein
Antrag Broemel auf Wiederherſtellung des bisherigen Zu
ſtandes gegen die Stimmen der Freiſinnigen und Sozial

demokraten abgelehnt 2
Politiſches

Eine ſeltſame und doch überraſchende Nachricht kommt aus
dem Königreich Sachſen ein Konflikt zwiſchen der
Krone und dem Landtage Ueberraſchend um ſo mehr
als zwiſchen den beiden geſetzgebenden Körperſchaften bisher
das denkbar beſte Einvernehmen beſtanden hat Und doch iſt
es ſo Die Weigerung der Regierung die von der Finanz
deputation der zweiten Kammer infolge fortwährender Etats
überſchreitungen verlangte Jndemnität nachzuſuchen hat in
dem ſonſt ſo friedlichen ſächſiſchen Landtage eine ſolche Er
regung hervorgerufen daß trotzdem die Regierung vor einigen
Tagen nunmehr dem Erſuchen der Kammer ſtattgegeben hat
inzwiſchen der offene Konflikt zwiſchen Regierung und Kammer
ausgebrochen iſt Man erwartet und fordert ſeitens der
Stände kategoriſch den ſchon geſtern angedeuteten Rück
tritt des Finanzminiſters v Watzdorf der die Haupt
ſchuld an dem unkonſtitutionellen Verfahren der Re
gierung trägt Es erſcheint auch nicht ausgeſchloſſen daß noch
weitere Perſonalveränderungen erforderlich ſein werden um
den Konflikt beizulegen Bezeichnend für die Stimmung in den
Kreiſen des Landtags iſt daß ein ſonſt ſo regierungsfrommes
Blatt wie die Dresd Nachr einen unerhört radikalen Ton
auſchlägt indem es erklärt Uns iſt nicht bekannt daß
jemals ein ſo ernſter Konflikt in Sachſen zwiſchen der Re
gierung und den Ständen gedroht hätte Man erinnert ſich
hierbei unwillkürlich der Konfliktszeit in Preußen von
1866 wo die Regierüng ohne ſtändiſche Bewilligung die Steuern
ſorterhob und die Staatswirthſchaft weiter führte Doch nach
1866 ſtand auch Bismarck trotz des durchſchlagenden Erfolges
einer Politik nicht an vom Landtage Jndemnität nach

zuſuchen eJn der durch die agrariſche Fronde geſchaffenen
Situation wird der Frkf Zig aus Berlin geſchrieben

Richtig iſt daß man an leitenden Stellen mit der Mög
lichkeit des Scheiterns des Zolltarifs das ja
nicht nur von der Frage der landwirthſchaftlichen Zölle ab
hängt ern rig rechnet Gefaßt auf dieſe Eventuaglität
war man ſchon ſeit längerer Zeit und wir wiſſen ſchon zu
fällig daß man ſich mit der Frage wie die Neuwahlen
zum Reichstage unter der Parole der Handelsverträge ausfallen würden nicht erſt ſeit dem letzten Sonn
abend beſchäftigt Jnzwiſchen wächſt die Wahrſcheinlichkeit
daß nicht mehr dicſer fondern ein neuer Reichstag über den
Zolltarif und die Handelsverträge entſcheiden wird Jm Lager
der Agrarier und Schutzzöllner alſo in der berühmten
Majorität die wir von Anfang an mir als eine ſogenannte
Majorität bezeichnet hatten herrſcht nicht mehr zu verhehlende
Uneinigkeit Eine Einigung innerhalb dieſer Mehrheit und
mit der Regierung iſt deshalb viel ſchwieriger als es in den
landläufigen täglichen Zeitungserörterungen hingeſtellt wird
weil es ſich ja durchaus nicht nur um die Getreide
z öhle und auch nicht nur um die landwirthſchaſtlichen Zölle
deren es mehrere Dutzende giebt handelt Selbſt wenn ar
die Agrarier und Schnutzzöllner erklären ſollten daß ſie ſich
mit den angeboktenen Getreidezöllen zufrieden geben ſo wäre
damit ſo gut wie gar nichts gewonnen Es giebt hunderte
von Poſitionen des Tarifs und viele Beſtimmungen im
Zolltarifgeſetz bei denen die Gegenſätze ſofort wieder
hervorbrechen müſſen

Dieſe Darſtellung der Sitnation der wir die Wahrſcheinlichkeit
nicht abzuſprechen vermögen läßt es nur nöch mehr als der
Weisheit höchſtes Ziel erſcheinen daß die Regierung ſobald als
möglich den Zolltarif Entwurf zurückzieht

Der Bundes rath überwies in ſeiner geſtrigen Sitzung
den Entwurf eines Geſetzes für Elſaß Lothringen über die
Disciplin der Gerichtsvollzieher den zuſtändigen Ausſchüſſen

Eine ſeltſame Konferenz ſollte nach der Dtſch
Tagesztg Ende diefer Woche ſtattfinden Geheimrath Jencke
der Leiter der Krupp ſchen Werke habe ſo wollte das Blatt
wie wir geſtern ſchön mittheilten erfahren haben Reichstags
abgeordnete der Konſervativen der Nationalliberalen und des
Centrums aufgefordert an einer Beſprechung über den Zolltarif
theilzunehmen Die Nachricht bewahrheitet ſich jedoch nicht
denn die Herrn Jencke naheſtehenden Berl N Nachr erklären
kurz und bündig Die ganze Geſchichte iſt von Anfang bis
zu Ende erfunden

Kirche und Schnle
Die in Chemnitz tagende Konferenz der ſächſiſchen

Geiſtlichkeit beſchloß das Landeskonſiſtorium zu erſuchen
lutheriſchen Kirchenbund Deutſchlands herbei

zuführen

Parlamentarnſches
Die Kommiſſion des Abgeordnetenhan für das

Provinzialdotationsgeſetz nahm das Gfſetz in zweiter
Leſung mit einigen Abweichungen von den Beſchlüſſen der

erſten Leſung an h

Dem Landtage ging geſtern der Geſetzentwurf zur Abänderung der Geſetze betreffend die Land ber r W ies
ba den und ferner dfredittaſſe in Kaſſel er Geſetzentwurf betreffend die Landes

t Zu der Ertt Parteingchrichten
zu der Erklärung des Abg Frhrn v Heyl daFraktion ihm nicht nahegelegt n aus We a rir

kommiſſiion auszuſcheiden bemerkt die Nationalztg
Die Thatſache daß der genannte Abgeordnete aus der Kom

miſſion ausſcheidet wird durch dieſe Mittheilung nicht berührt
Daß der ſchon vor längerer Zeit angekündigte Austritt noch nicht
erfolgt iſt lag nur daran daß Frhr v Heyl die Berathung der
von ihm zu 88 8 und 9 des Zolltarifgeſetzes geſtellten Anträge
abwarten wollte Nach Beendigung der Debatte über dieſen
Punkt tritt wie ſchon früher gemeldet der Abg Sieg an
ſeine Stelle

Heer umd Flotte
Das Marineoberkriegsgericht zu Danzig hat

geſtern in einer unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführten
Verhandlung gegen den Leutnant zur See Otto Jobſt
vom Küſtenpanzerſchiff Aegir verhandelt Das Urtheil des
Kriegsgerichts das wegen Beleidigung und vorſchrifts
widriger Behandlung Untergebener auf 3 Monate
Feſtungshaft gelautet hatte wurde aufgehoben und dafür auf
6 Wochen 2 Tage Gefängniß und Entlaſſung aus
dem Dienſt erkannt

Verſammlungen und Kongreſſe
Der Deutſche Landwirthſchaftsrath trat geſtern

vormittag zu ſeiner dreißigſten Vollver ſammlung zuſammen
Der Sitzung wohnte auch der Landwirthſchaftsminiſter v Pod
bielski Vertreter der Bundesſtaaten und der Reichsämter und
der Miniſter des Jnnern Freiherr v Hammerſtein bei Der
bisherige Vorſtand wurde durch Zuruf wiedergewählt

Dentſcher Reichstag
Gericht der Saale Ztg

136 Sitzung vom 6 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt äußerſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf Poſadowsky u a
Die zweite Berathung des Etats des Reich samts des

Jnnern wird bei den dauernden Ausgaben Kapitel Aufſichts
amt für Privatverſichernng fortgeſetzt

Abg Dr Müller Meiningen freiſ Vkp beklagt ſich darüb
daß bis jetzt zu wenig Perſonen in den Verſichernngsbeirat
gewählt ſeien und daß entgegen der Abſicht des Geſetzes den
Anſtalten bei der Anwendung der Zillmerei Schwierigkeiten in
der W wart ſchließt ſichAbg Dr Heim Centr ſchließt ſich den AusführungenVorredners an Die Beunruhigung der ans e
ſonders daher weil in dem amtlichen Kommentar des Geheim
raths von KnebelDöberitz das Zillmern als nicht geſtattet hin
geſtellt wurde

Abg Vüſing ul hält es auch für bedenklich daß ein Kom
mentator in amtlicher Stelle einen Paragraphen in einer Weiſe
auslege die direkt der Meinnng des Reichstags widerſpreche

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg Dr Crüger freiſ Vp
und Dr Müller Sagan freiſ Vp führt

Geheimrath Gruner aus Man hätte anfangs nur ſo weni
Perſonen in den Verſicherungsbeirath gewählt um erſt einm
abzuwarten wie die Geſchäfte ſich geſtalten würden und den
Bundesſtaaten Gelegenheit zu geben eventuell nachträglich noch
geeignete Perſonen zu delegiren Ein Urtheil über den Kom
mentar des Geheimrath v Knebel könne die Regierung nicht ab
geben da es ſich um eine reine Privatarbeit handle Zweck
der heutigen Debatte könne es nicht ſein eine authentiſche
Jnterpretation über das Zillmern zu geben das ſei Sache der
zuſtändigen Verwaltungsbehörden Praktiſch ſei der Fall über
haupt noch nicht hervorgetreten es handle ſich nur um eine
Streitfrage der Fachpreſſe
d r Heim hält das Benehmen der Regierung für un

ehrlich
Präſident Graf Balleſtrem erklärt dieſen Ausdruck für unge

hörig und bittet den Redner ſich zu mäßigen
Jn wiſchen iſt eine Reſolntion der Abgg Büſing Dr Heim

Dr Mülter Meiningen eingegangen die die Forderung enthält
daß daßz Zillmern ſür zuläſſig ertlärt wird

Abg Buffermann nl befürwortet diete Reſolution
Geheimrath Gruner bekämpft die Reſolution Eine ſolche

Anweiſung wie die Reſolution fordere könne der Reichskanzler
gar nicht dem Aufſichtsamt geben

Das Kapitel wird be willigt über die Reſolution wird
ſpäter abgeſtimmt werden

Hiermit ſind die dauernden Ausgaben erledigt es folgen
die Einmaligen Ausgaben

Eine Reihe von Titeln werden ohne Debatte bewilligt
0 r Titel Zur Ausſchmückung des Reichstages 100,000 M
emerkt
Abg Deinhard nl Jch kann die Meinung nicht theilen daß

die Ausſchmückung des Reichstages beinahe vollendet iſt Mit
bloßem Auge kann ich nicht bemerken wos das Geld für die
Ausſchmückung des Reichstags eigentlich hingekommen iſt
Heiterkeit Die Anusſchmückungskommiſſion müßte ſich einen

künſtleriſchen Beirath halten Man will eine Statue jetzt in
einem Rundbau der großen Wandelhalle aufſtellen Es iſt in
der ganzen mittleren oder neuen Geſchichte noch nicht vorge
kommen daß ſich eine Statue in einem Rundbau wohlbefunden
hat Heiterkeit Es müßten uns auch mehr und größere
Schränke zur Verfügung geſtellt werden worin wir unſere
Paxlamentsſachen laſſen können Das Fraktionszimmer der
Nationalliberalen iſt anßerdem ſo unakuſtiſch daß nicht einmal
die r immer richtig hören was darin vorgeht
Heiterkeit
Abg Graf Balleſtrem b k Fr Die Ausſchmückungskommiſſion

hat bereits einen künſtleriſchen Beirath an wird natürlich
keine Statue in einen Kuppelbau ſtellen wenn ein ſol
Knuppelbau nur wegen der Statue hergeſtellt werden ſoll Hier
aber handelt es ſich darum eine Statue des alten Kaiſers Wil

befindet aufzuſtellen Für Schränke und ſonſtige Wünſche der

neigtes Ohr finden

helm über den Grundſtein der ſich zufällig in einem K

Abgeordneten werden Sie bei der Kommiſſion immer ge

e



Beim Titel Unkerſtützung für die Herausgabe von Veröfſent
h e d Peblete des Erziehungs und Schulweſens

30,000 begründeAbg Cicpeßf frſ Vp den Antrag dieſen Titel in derFaſſung zu bewilligen Unterſtützung an die deutſche Seele
ſchaft ſür Erziehungs ünd Schulgeſchichte Der Antrag b
geſtellt um klar zum Ausdruck zu bringen daß dieſer gen
nur beſtimmt ſei zur Unterſtützung der deutſchen Geſellſchaft

Erziehungs und h die ſich bisher unter JJellung des Profeſſors Kehrbach große Verdienſte erworben
dal atsſekretgr Graf Poſadowskh erwidert daß gegen dieſen

2 i edenken vorlägenWie 4poitfon wird in der Faſſung des Antrags Eickhhoff an

genommen w d BelämpfBeim Titel 3uy arg der Frkorſchung und Bekämpfung
Tuberkuloſe 150 bemerktw 7 Von dieſer Poſition ſollten 65,000 M zu

wiſſenſchaftlichen Zwecken 85,000 M zu Heilſtätten für Junge
kranke verwandt werden Das ſei doch viel zu wenig Mit
den paar Tauſend Mark ſchade man mehr als man nütze Die
Regierung ſollte deshalb nicht ſo zag ſein derartige Kultur
aufgaben müßten auch bei der ungünſtigten Finanzlage ge
fördert werden Den Gemeinden könne man nicht alles über
laſſen Wenn die Mittel fehlten könnte man ſie durch Heran
ziehung der Reichen erhalten

Staasſekretär Graf Poſadowsky Das Komitee zur Bekämpfung
der Tuberkuloſe hat ſchon manches erreicht wenn natürlich 2
noch viel zu thun übrig iſt Nöthig iſt vor allen Dingen da
Einrichtungen getroffen werden in denen Kranke für einen
anderen Beruf vorgebildet werden in denen ſie nicht den ſchäd
lichen Einwirkungen ausgeſetzt ſind die ihnen die Krankheit
zugezogen habe Bisher gab es ſolche Anſtalten noch nicht
ſondern nur direkte Heilanſtalten Wenn es möglich wäre nochgrößere Mittel in den Etat einzuſtellen würde ich es ſehr be
grüßen

Abg Dr Müller Sagan Es iſt ſonderbar daß dieſelbe
Regierung die durch den Zolltarif das Volk mit neuen
Millionen belaſten will nur 85,000 M zur Bekämpfung dieſer
ſchrecklichen Krankheit übrig hat

Abg v Kardvorff Reichsp Ja meine Herren der Abg
Müller hat es glücklich fertig gebracht ſelbſt an dieſer neutralen
Stelle in der allergehäſſigſten Weiſe den Zolltarif in die Debatte
zu ziehen

Vicepräſident Büſing Jch muß dieſen Ausdruck als ungehörig
rügen

Abg v Kardorff fortfahrend Die Linke führt ja fortgeſetzt
einen Kampf gegen die Erhaltung des Bauernſtandes Lachen
links einen Kampf der ebenſo rückſichtslos und ebenſo brutal
iſt wie der Kampf der Engländer gegen die Buren Lachen
links Beifall rechts Ja lachen Sie nur darüber Das Volk
weiß jetzt aber daß hier auch Leute ſind die ſolche Angriſſe
zurückweiſen Beifall rechts

Abg Dr Müller Sagan Gerade durch die Vertheuerung der
Lebensmittel müſſen wir eine Ausbreitung der Tuberkuloſe be
fürchten Wenn wir daher fort und fort einer ſolchen Ver
theuerung entgegentreten erfüllen wir nur unſere patriotiſche
Pflicht Beifall links

Abg v Kardorff Mit ſolchen Reden werden Sie vielleicht an
anderer Stelle Eindruck machen hier aber nicht Denn ich habe
hier erſt kürzlich nachgewieſen daß durch den Zoll eine Ver
thcuerung des Brotes nicht eingetreten iſt Widerſpruch links
Das Brot iſt durch die Zollpolitik des Fürſten Bismarck nicht
theurer ſondern billiger geworden Wenigſtens an einem ſolchen
neutralen Orte ſollte man daher ſolche Angriffe unterlaſſen

Abg Liebermann von Sonnenberg Antiſ Die Berechnung
des Abg MüllerSagan muß zurückgewieſen werden Die Brot
preiſe werden ſpäter nicht theurer werden

Lachen links
Geheimrath Twele Sobald das Erforderniß dafür und die

Mittel vorhanden ſind werden wir die Poſition für Tuberkuloſe
bekämpfung gern erhöhen

Der Titel Verſuchsfeld und Laboratorium für biologiſche
Unterſuchungen beim Reichsgeſundheitsamt wird bewilligt
ebenſo der Reſt der einmaligen ordentlichen Ausgaben

An einmaligen außerordentlichen Ausgaben ſind vorgeſehen
4,000,000 M zur Förderung der Herſtellung von geeigneten
Wohnungen für Arbeiter und kleine Beamten durch Gewährung
von Darlehen an Private und gemeinnützige Unternehmungen

BauVereine uſw
Abg Schrader freiſ Vg Jch kann nur damit einverſtanden

ſein daß das Reich nicht ſelbſt baut ſondern nur ſolche Bauten
durch Gewährung von Darlehen unterſtützt Wir können der
Regierung dankbar ſein daß ſie dieſe Form gewählt hat Aller
dings muß große Vorſicht in der Wahl der Unterſtützten noth
wendig ſein Jn ein Abhängigkeitsverhältniß zum Reich dürfen
die Bau Vereine und Genoſſenſchaften nicht gebracht werden
Redner verbreitet ſich dann noch über die Vortheile und
Nachtheile des Erbbaurechts bleibt aber im einzelnen un
verſtändlich

Abg Dasbach Ctr befürwortet ebenfalls die Poſition Es
ſei die Pflicht des Reiches das Seinige zur Linderung der
Wohnungsnoih beizutragen Leider fehle noch immer ein Reichs
wohnungsgeſetz

Staatsſekretär Graf Poſadowsktz erwidert daß die Wohnungs
frage am beſten von den Einzelſtaaten gelöſt werden könne da
es dem Reiche an geeigneten Organen zur Turchführung des
Geſetzes fehlt Selbſt ein Reichswohnungsgeſetz könne ſich nur
auf allgemeine Grundſätze beſchränken Der vorliegende Fonds
ſolle beſonders dazu dienen gemeinnützigen Vereinen die letzte
Hypothek zu gewähren die ſie jetzt nur mit Schwierigkeiten er
hielten Auch ſollten Grundſtücke erworben und in Erbpacht
gegeben werden Die Gegnerſchaft des Abg Schrader gegen
das Erbbanrecht werde von der Regierung nicht getheilt Wenn
wir z B in der Leipzigerſtraße das Erbbaurecht gehabt hätten
würde der Staat die großen Gewinne die durch die Werth
ſteigerung des Bodens entſtanden wären eingeſäckelt haben
m damit anderweitig Wohnungen für Arbeiter bauen
önnen
Abg Dr Crüger freiſ Vp wünſcht die Vorlegung einer all

gemeinen Wohnungsſtatiſtikt Der vorliegenden Forderung
wolle er nicht widerſprechen doch müſſe eine gewiſſe Grenze in
der Gewährung von Staatsmitteln geſetzt werden Eine
Wohnungsnoth beſtehe jedenfalls die Angriffe der Hausbeſitzer
gegen die Baugenoſſenſchaften ſeien völlig haltlos Bei der
Staatshilfe könne das Mittelglied der Genoſſenſchaften nicht
entbehrt werden Der Staat dürfe dagegen keinen Grund und
Boden ſelbſt erwerben und ihn in Erbpacht geben
durch kämen die Arbeiter in Abhängigkeit zum Reich

Abg Franken nl meint daß die Forderung des Wohnungs
weſens die halbe foziale Frage ſei Man ſolle nur mal ſehen
wie die Augen der Arbeiter leuchteten wenn ſie ein eigenes
Häuschen bekämen Deshalb ſei das Vorgehen der Regierung
ſehr zu begrüßen

Der Titel wird nach kurzer weiterer Debatte bewilligt
ebenſo der Reſt der Ausgaben und die Einnahmen

Petitionen betreffend Gewährung von Reichsmittein zur
Denkmalspflege werden durch Uebergang zur Tagesordnung
erledigt während die Petition der Seeberufsgenoſſenſchaft inHamburg auf Bewilligung von Mitteln zwecks Kermehenn der
Agenturen der Deutſchen Seewarte der Regierung zur Er
w 8 n erwirſen w gef d

rmi e zweite Leſung des Etats des Reichsamts des Jnnern erledigt 2 Reiz
Das Haus vertagt ſich

a ächſte Sitzung r 1 UhrautſchouEtat Schluß 6 Uhr

Denn da

Marine und

en ſpe h rer werden eher noch billiger
da ſpäter die Bäcker beſſer bei gleichmäßigen Preiſen kalkuliren
können Beſeitigen Sie lieber den Brotwucher an der Börſe

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
21 Sitzung vom 6 Februar 11 Uhr

Am Miniſtertiſch Schönſtedt Studt u aErſter See der Tagesordnung iſt die erſte Berathung
des Gefetzenlwurfs über die juriſtiſche Prüfung und die
Vorbereitung zum höheren Juſtizdienſt 7 SemeſterStudium und 3 hre Referendarzeit

Miniſter Schönſtedt Der Geſetzentwurf iſt das Endergebni
von langen Erwägungen und Erörterungen chon ſeit Erlades Gerlchisverſaſungs eſetzes iſt die Verlängerung der Studien

zeit erwogen worden Ein großer Theil der Studenten hat von
der dreijährigen Studienzeit nicht immer den Gebrauch gemacht
der im Jntereſſe ihres Studiunis liegt trotzdem wurden ſie ſpäter
noch ganz brauchbare Juriſten ie Einführung des Bürger
lichen W hat zudem den Arbeitsſtoff für die Studenten
vermehrt Man mußte daher ſchließlich dazu übergehen eine
Verlängerung der Studienzeit vorzunehmen die zugleich aber
auch einige Garantie dafür bietet daß die Zeit auch entſprechend
ausgenutzt wird Die juriſtiſchen Falultäten ſämmtlicher Uni
verſitäten haben ſich für die Verlängerung der Stnudien
zeit um ein halbes Jahr ausgeſprochen Die Unterrichts
methode auf den Univerſitäten hat einen weſentlich
anderen Charakter angenommen Die ſeminariſtiſch
praltiſchen ebungen nehmen jetzt einen viel größeren
Raum ein als früher Es hat ſich dies als ſehr ſegensreich
erwieſen Das Jntercſſe der Studenten iſt ein viel regeres ge
worden der Fleiß hat allgemein zugenommen und gerade
die fleißigen Studenten erkennen jetzt an daß 6 Semeſter nicht
mehr für ihr Studium genügen Das Bürgerliche Geſetzbuch
hat nicht wie manche erwartet haben das Studium verein

kfacht ſondern im Gegentheil ſchwieriger geſtaltet da man jetzt
viel mehr auf die Quellen zurückgehen muß wie früher Daher
muß namentlich in den erſten Semeſtern das Studium des
römiſchen Rechts jetzt ſehr viel eingehender erfolgen Der
Prozentſatz derjenigen welche jetzt die erſte Prüfung beſtehen
iſt ein immer geringerer geworden auch daraus kann man
ſchließen daß die Studienzeit jetzt zu kurz iſt Jn Sachſen wo
ein 8ſemeſtriges juriſtiſches Studium vorgeſchrieben iſt fallen
durchſchnittlich nur 5 Proz im Referendarexamen durch in
Preußen dagegen 21 Proz Dazu daß die verlängerte Studien
zeit nun auch genügend ansgenutzt werde müſſen die Uebungs
vorleſungen dienen denen eine Ausgeſtaltung gegeben werden
kann welche die Entſcheidung eines zutreffenden Zeugniſſes des
Dozenten über den Fleiß und die Erfolge beim Beſuche ermög
licht Die Einführung einer Zwiſchenprüſung empfiehlt ſich da
gegen nicht ſondern die Ausſtellung von Zwiſchenzeugniſſen der
Dozenten Die Zulaſſung von Realabiturienten entſpricht dem
Grundſatze daß die drei höheren Schulen gleichwerthig ſind
womit nicht im Widerſpruch ſteht daß ſür ein beſtimmtes Fach
noch beſondere Vorkenntniſſe erworben werden müſſen jedoch
ſoll dies nicht durch eine Ergänzungsprüfung geſchrhen ſondern
durch exegetiſche Vorleſungen Die Verlürzung der Referendar
zeit erſcheint zuläſſig da jetzt die Studenten in ganz anderer
Weiſe praktiſch vorbereitet das Referendarexamen machen wie früher
und weniger mechaniſchen Ballaſt mit ſich führen Auch aus wirth
ſchaftlichen Gründen empfiehlt ſich die Verkürzung des praktiſchen
Vorbereitungsdienſtes und dann die Ausbildung der Juriſten
nicht mehr Koſten verurſacht wie jetzt Wir legen hohen Werth
darauf daß nicht nur die Söhne reicher Leute ſich der juriſti
ſchen Lauſbahn widmen Auch für die höheren Verwaltungs
beamten ſoll der Vorbereitungsdienſt auf 3/2 Jahre verkürzt
werden Anugenblicktich wird ein Geſetzentwurf betreffend die
Ausbildung der höheren Verwaltungsbeamten im Finanz
miniſterinm und im Miniſterium des Jnnern kommiſſariſch be
rathen der dem beiliegenden Entwurf gleicht Beifall

Miniſter Studt Die Zulaſſung der Realabiturienten vuch
zum juriſtiſchen Studium iſt eine Folge davon daß der Beſuch
der drei höheren Schulen eine gleichwerthige Bildung verſchafft
Die humaniſtiſchen Gymngſien gewähren im allgemeinen die
Kenntniſſe der lateiniſchen Sprache die es ermöglicht den römi
ſchen Juriſten in der Urſprache zu verſtehen Das humaniſtiſche
Gymnaſium iſt alſo auch in Zukunft die geeignetſte Anſtalt zur
Vorbildung zum juriſtiſchen Studium Redner legt ſodann die
bekannten Geſichtspunkte dar welche für die Unterrichtsverwal
tung maßgebend waren bei der Zulaſſung der Abiturienten der
Realgymnaſien und Oberrealſchulen zum juriſtiſchen Studjum
Die nöthigen Kenntniſſe in der lateiniſchen Sprache müßten ſich
die letzteren Abiturienten durch Selbſtſtudium verſchaffen Die
Regel würde auch in Zukunft die bleiben daß die Studenten
der Jurisprudenz Gymnaſialabiturienten ſeien aber man habe
auch der Ausnahme den Weg nicht verſperren wollen

Abg Krauſe Waldenburg ſk Dem Grundgedanken des Ge
ſetzes ſtimmen meine Freunde durchaus zu Es iſt ein Be
dürfniß zur Verlängerung des Studiums vorhanden während
die praktiſche Vorbereitung verkürzt werden kann Wir knüpfen
unſere Zuſtimmung aber an verſchiedene Bedingungen Vor
allem wollen wir daß das zuzulegende Semeſter den praktiſchen
Uebungen gewidmet wird die ſich ganz ausgezeichnet bewährt
haben Weiter wird es nöthig ſein zu erfahren wie die Re
gierung in Zukunft den Studienplan zu geſtalten gedenkt Es
iſt durchaus nothwendig daß jeder juriſtiſche Profeſſor min
deſtens das Aſſeſſor Examen gemacht hat und wo möglich ſelbſt
mehrere Jahre als Richter oder Rechtsanwalt thätig war
Empfehlenswerth wäre es die Referendare nur ſolchen Jnſtiz
beamten zur Ausbildung zu überweiſen die wirklich dazu ge
eignet ſind Als größter Uebelſtand wird es empſunden daß
die jungen Juriſten über unſere Verfaſſungsverhältniſſe nur
ſchlecht informirt ſind Namens meiner Freunde beantrage ich
Ueberweiſung an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern

Abg Dr Porſch Ctr Die Verſügung daß auch Realgym
naſial Abiturienten zum juriſtiſchen Studium zugelaſſen werden

ſollen wird großes Aufſehen im Lande erregen Für dieſe
Herren reicht ihre Vorkenntniß der lateiniſchen Sprache nicht
aus um das römiſche Recht zu ſtudiren Eine Verlängerung iſt
durchaus nöthig es fragt ſich aber ob die 7 Semeſter aus
reichen Als Korrelat für das neu zuzulegende Semeſter die
Vorbereitungszeit als Referendar abzukürzen iſt zweckmäßig
denn die Referendare haben heute theilweiſe Arbeiten zu ver
richten die auch von Gerichtsſchreibern ausgeführt werden
können Den Lernſtoff durch nationalökonomiſche Vorleſungen
zu vergrößern halte ich für bedenklich Jch wünſche allerdings
daß die Juriſten Nationalökonomie treiben aber etwas anderes
iſt es ob Nationalökonomie als Prüfungsgegenſtand beſtimmt
werden ſoll Nothwendig iſt es daß der Univerſitätslehrer den
praktiſchen Vorbereitungsdienſt als Juriſt durchgemacht hat und
die Richterqualität beſitzt

Abg Dr Jrmer konſ Mir perſönlich erſcheint die Begrün
dung der Vorlage durch die Regierung ausreichend um dieſelbeanzunehmen aber die Mehrheit meiner Freunde ſteht ihr kühl
z Th ſogar ablehnend gegenüber Turch das Einbringen des
Geſetzentwurfs ſind wir überraſcht worden Man hatte ſich all
ger daran gewöhnt daß das juriſtiſche Studium 6 Semeſter
auert Jn dieſer Siudienzeit wird allerdings zu viel Theorie

n wenig auf die Praxis ten Es kommt
arauf an daß die jungen Leute möglichſt bald praktiſch

thätig ſind und deshalb hält die eſrzahl meiner
runde die Vorlage nicht für unbedenklich Vor allem darf

die geſammte Vorbereitungszeit nicht verlängert werden denn
ſonſt könnte es dahin kommen daß nur noch die Söhne wohl

nicht aber auch die Söhne von Beamten

etrieben und

Jura ſtudiren können Jm Namen der Minderheit meiner
rege ſpreche ich zunächſt dem Miniſter meinen Dank aus für
e hohe edeutung die er dem römiſchen Rechte beimißt Dieſe

Minderheit erkenn auch an daß es ſehr ſchwer iſt in ſechs

Semeſtern den juriſtiſchen Lehrſtoff gewiſſenhaft zu dew
Eine Vermehrung der Examing halte ich nicht für nötht denbrauchen uns dem Chineſenthum nicht no ige Wie wir
Bedauerlich iſt es daß die Regierung nicht die Entwürfe e
die Reform der juriſtiſchen und vetgolungetechnüchen v
bereitung gleichzeitig eingebracht S Sollte die vorliege

Reformvorlage lediglich durch die Zulaſſung der Realgymnaſige
und Oberrealſchüler zum juriſtiſchen Studium veranlaßt ſein
dann würden ſich die Bedenken meiner Freunde noch erhebt
ehe r Friedberg nl Meine Freunde ſtehen de 4

g Dr Friedberg nl Meine Freunde ſtehen derwohlwollend gegenüber ſie erwarten aber noch genüte Werhae

klärungen darüber in welcher Weiſe die gute Anwendung de
verlängerten Studienzeit verbürgt werden ſoll Für ſehr wicht
halte ich es daß die obligatoriſchen Uebungen im römiſchen
Recht ſchon im 23 Semeſter ſtattfinden Für die Zulaſſung
der Realgymnaſiaſten und Oberrealſchüler zum juriſtiſchen Sty
dium ſpreche ich im ausdrücklichen Auftrage meiner Freunde der
Regierung unſeren Dank aus Wir freuen uns daß dadurch
die Gleichwerthigkeit und Gleichberechtigung der drei höheren
Schulen anerkannt iſt Hinſichtlich des erſten juriſtiſchen
Examens könnte man vielleicht an eine Zweitheilung denken in
der Weiſe daß im erſten Theile im Privatrecht und im zweiten
Theile im öffentlichen Recht examinirt wird Dem Antrage
auf Kommiſſionsüberweiſung ſchließen wir uns an

Miniſter Frhr v Hammerſtein theilt mit daß ein Geſetz
entwurf über die Aenderung der Vorbereitung für den höheren
Verwaltungsdienſt dem Hauſe demnächſt zugehen wird
Abg Traeger fr Vp Einer unſerer glänzendſten ThevretikerHerr Profeſſor Jhering hat leidenſchaſtlich und heftig gegen

eine e des juriſtiſchen Studiums geſprochen Jch
ſtehe auf einem ähnlichen Standpunkt habe aber doch ſo viel
Solidaritätsgefühl daß ich ſage Gebummelt wird nicht blos in
der juriſtiſchen ſondern auch in anderen Fakultäten unſere
juriſtiſche Fakultät beſteht nicht blos aus Buimmlern Heiterkeit
Jn der Hauptſache kommt es doch darauf an daß der Student
juriſtiſch empfinden und denken lernt Die Quelle aller Rechts
wiſſenſchaft das römiſche Recht kann man ja gewiß nicht ent
behren man ſoll es aber in anderer Weiſe als bisher ſtudiren
Das Studium ſoll nicht blos in einer Anhäufung von Gedächt
nißkram beſtehen nicht blos als Vorbereitung für das Examen
betrachtet werden Jhering ſuchte uns zur Entſcheidung praf
tiſcher Fälle zu erziehen und wir trafen damals Entſcheidungen
mit einer Sicherheit wie ſie heute im Amte ergranute Herren
nicht haben Heiterkeit Jeder Examinator ſollte die Prüfung
von dem Geſichtspunkte aus betrachten daß der junge Mann
ins praktiſche Leben hineintreten ſoll Mit kleinen Reformen
iſt hier nichts gemacht der Geiſt der Ernſt des Studiums muß
vertieft werden Die allgemeine Bildung namentlich die Kennt
niß der alten Sprachen läßt noch viel zu wünſchen übrig Der
Juriſt darf nicht einſeitig ſein er muß ſich ins Volksbewußtſein
verſetzen Jn Wirklichkeit aber ſtehen viele Gerichtsenlſchei
dungen in direktem Widerſpruch zu dem Volksbewußtſein Sehr
richtig links Die Streberei muß vor allem ausgerottet werden

Beifall links sAbg Peltaſohn frſ Vag Jch würde ſchon wegen der Aus
geſtallung der pralktiſchen Uebungen die z des
Rechtsſtudiums mit Freuden begrüßen aber iſt es wünſchens
werth daß dies auf Koſten des Vorbereitungsdienſtes geſchieht
Gegen den Entwurf Ppe ich einzelne Bedenken So fürchte
ich daß durch die Einführung der Zwangsübungen die Seminare
überfüllt werden und darunter würden gerade die fleißigen
Studenten leiden Ein Zwiſchenzeugniß beſchränkt die Frei
zügigkeit die Studirenden dürfen dies Examen nur an
Univerſitäten machen die den preußiſchen gleichwerthig ſind und
dadurch würde Preußen eine Einwirkung auf die bundesſtaat
lichen Univerſitäten ausüben die nicht wünſchenswerth iſt und
eine Schabloniſirung erzeugen könnte Die jetzigen Examens
anforderungen veranlaſſen viele ſchon vom zweiten Semeſter ab
zum Repetitor zu gehen und die Collegia zu ſchwänzen Wirſind mit der Kommiſſionsberathung nberſtanden und hoffen

auf ein erſprießliches Reſultat
An der weiteren Debatte vetheiligen ſich die Abgg Dr Vecker

Ctr Schettler konſ Dr Eckels natl Frhr v Zedlitz fk
Miniſter Schönſtedt und Abg Kirſch Centr
er Entwurf geht ſchließlich an eine Kommiſſion von 21 Mit

gliedern
Das Haus vertagt ſich

Nächſte n r r 11 Uhr Fortſetzung der zweiten
Etatsberathung Reſt des Handelsetats Etat der Berg
Hütten und SalinenverwaltungSchluß 4 Uhr

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Jn einer kleinen verſteckten Notiz bringt ein Londoner
Abendblatt eine Meldung die wenn ſie ſich bewahrheiten ſollte
wohl geeignet ſein dürfte größtes und ſchlechthin berechtigtes
Aufſehen zu machen Es heißt darin daß der bekannte Ver
theidiger Mafekings General Baden Powell bei
einem Sturme der Buren als die Gefahr aufs äußerſte geſtiegenwar Sträflinge freiließ und ſie bewaffnete Von den
Zinnen des Gefängniſſes feuerten die Leute auf die anſtür
menden Buren und ihr Eingreifen ſoll vornehmlich den Aus
gang des hitzigen Gefechtes entſchieden haben Als der Gefäng
nißwärter der die Sträflinge kommandirte von einer Burenkugel
dahingeſtreckt war übernahm ein Mörder der durch einen
Gnadenſpruch zu lebenslänglicher Juhaftirung verurtheilt
worden war den Beſehl und hielt die Leute ſo lange
zuſammen bis der Feind zurückgeſchlagen worden war
Das engliſche Vlatt ſtützt die Kernpunkte dieſer Anekdote auf
Angaben des jugendlichen Parlamentsabgeordneten und früheren
S g repondenten der Morning Poſt, Herrn Winſton
Churchill

England
Ueber die Geſundheit des Königs Eduard meldet

die konſervative in Hofangelegenheiten gewöhnlich gut unter
richtete Whitehall Review Während ſeines letzten Anfenthaltes
in Sandringham hatte der König wieder eine kleine Operation
durchzumachen die aber durchaus nicht ernſt war und ein ge
wiſſer Londoner Spezialiſt gemeint iſt wohl der Halsſpezialiſt
Sir Felix Semon beſucht ihn beinahe täglich Unſere Mit
thellung braucht keineswegs zu alarmiren daß ſie aber richtig
iſt wiſſen wir abſolut ſicher

Bulgarien
Der ehemalige gegenwärtig ſtellungsloſe Gymnaſiallehrer

Karandjulow ein Macedonier tödtete geſtern den Unter
richt sminiſt er Kautſchew in deſſen Dienſtzimmer durch zwei
Revolverſchüſſe und beging dann Selbſtmord

Chbing
Wei hai wei iſt bekanntlich von Eugland nach dem von

Deutſchland bei der Beſetzung von Kiautſchou gegebenen Muſter
im April 1898 auf 99 Jahre gepachtet worden Anfänglich
hegten auch die Engländer große Pläne in Bezug anf die Aus
geſtallung von Wei haiwei davon iſt man aber ſchnell zurück
gekommen Der Korreſpondent der Daily Mail in Kalkutta
telegraphirt dieſem Blatte er ſei in der Lage mitzutheilen dab
die britiſche Regierung ſich entſchloſſen habe ſowohl die Abſicht
Wei hai wei zu beſeſtigen als die
Garniſon zu machen aufzugeben

es zu einem Platze mit
Die Garniſon werde

gegenwärtig bereits zurückgezogen
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Stiftung

Halle und Umgegend
Halle 7 Februar

Bei der Stadtverordnetennachwahl im 8 Be
war die Wahlbetheiligung auch den geſtrigen Nachmittag

z r außerordentlich ſtark Die bürgerlichen Wähler traten
er an als die ſozialdemokratiſchen und konnten den Vorſprung

r 169 den am Mittag 2 Uhr die Gegner hatten zur Hälfte
einholen Das Reſultat des erſten Wahltags ſtellt ſich
danach ſo Beyer und Fräntzel je 562

Krüger und Thiele 652
Has ſind bedeutend höhere Ziffern als bei der Hauptwahl wo
v bürgerlichen Kandidaten am erſten Wahltage nur 421 die
ſozialdemokratiſchen 490 auf ſich vereinigten

Nniverſitäts und Hochſchulngchrichten

Dr Gott Privatdozent der Staatswiſſenſchaften an der
Univerſität Heidelberg folgt einem Ruf als Profeſſor an die
deutſche techniſche Hochſchule in Brünn

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Aus der bei der Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin

beſtehenden Hermann und Eliſee z r
hat das Kuratorium je 5000 M zur Fortführung

und zur weiteren Bearbeitung des
Rettewörterbuches beſtimmt Ferner wurden 4500 M be
welligt für die zweite im Jahre 1902 auszuführende Reiſe des
P oſeſſors Dr A Philippſon in Kleinaſien Jm Vordergrunde
einer bisherigen Arbeiten ſtand die geologiſche und morpho

der Kirchenväteransgabe

logiſche Erforſchung des Landes
Geh Regierungsrath Dr med Arthur Geißlerx ſeit 1894

als Nachfolger Viktor Böhmert s Direktor des Statiſtiſchen
Bureaus in Dresden iſt dort 69 Jahre alt geſtorben

Der bekannte Kunſtgelehrte Profeſſor Molmenti der
Abgeordnete von Venedig hat wie aus Rom gemeldet wird
eine Jnkerpellätion wegen der geplanten Verſtümmelung der
Piazza Erbe in Verona angemeldet

Gerichtsverhandlnuugen
Der Anffichtsrath der Aktien Geſellſchaft für Trebertrocknung

vor Gericht
Vierter Verhandlungstag

Kaſſel 6 Febr
Bei Beginn der heutigen Verhandlung wurde zumächſt

Dr Rohr der ehemalige Syndikus der Trebertrock
nungs Geſellſchaft vernommen Derſelbe iſt wie er aus
ſagt auf Veranlaſſung des Generaldirektors Schmidt und deſſen
perſönlichen Einfluß hin im Jahre 18898 in die Geſellſchaft ein
getreten Durch die reſſortmäßige Gliederung der Geſchäfte iſt
es ihm aber unmöglich gemacht worden in den Gang der Ge
ſchäfte wirklich Einblick zu gewinnen und überall unterrichtet zu
werden Bei den Verhandlungen mit den Tochtergeſellſchaften
iſt er faſt niemals hinzugezogen worden Ausführliche Jn
ſtruktionen welche Stunden erfordert hätten wurden in wenigen
Minuten abgemacht ſo u a die Jnſtruktion zu einer Reiſe nach
Rußland Zeuge gewann ſchon bald nach ſeinem Eintritt eine
ſkeptiſche Anſicht über den Stand der Geſellſchaft Jm Jahre
1900 bekam er die Ueberzeugung daß die Verhältniſſe nach außen
hin anders dargeſtellt wurden als ſie in Wirklichkeit waren
Schon damals erfuhr er daß 20 Millionen Mark Verluſt
vorhanden ſeien Seiner Anſicht nach ſei damals noch ein Rück
zug möglich geweſen Er hätte aber keinen Einfluß gehabt Jnfolge
von Differenzen ſei er bereits im Februar 1900 aus den Dienſten
der Geſellſchaft ausgetreten obgleich ſein Kontrakt erſt im April ab
gelaufen ſei Zeuge hatte mit Schmidt ausführlich perſönlich zu
verhandeln wenig Gelegenheit ja er hat denſelben wochenlang
nicht geſehen Geſchäftsbücher Bilanzaufſtellung Korreſpondenz
ſeien ihm nicht zugänglich geweſen Die Bilanz von 1899 weiſe
einen Aktivpoſten von 250,000 M für das alte Bergmann ſche
Patent auf während der Poſten auf das Abſchreibekonto gehört
hätte Zeuge iſt der Anſicht daß die Angriffe der Frankf

tg die Mitglieder des Auſſichtsraths hätten veranlaſſen müſſen
ſich über die dort aufgeworfenen Fragen zu unterrichten und
dieſelben zu prüfen

Arnold Sumvf Er ſei des Glaubens geweſen daß der Syn
dikus alle Rechtsfragen zu erledigen hätte Er habe Erkun
digungen eingezogen über Dr Rohr und nur gute Auskunft er
halten deshalb habe er und die anderen Herren im Aufſſichts
rath auf Rohr große Hoffnungen und großes Vertrauen geſetzt

Präſ Wie war der Eindruck der Generalverſammlung
Zeuge Sie machte einen ſehr guten Eindruck ſie war ſehr ge
ſchickt inſcenirt Jn der Verſammlung wurde eine vom Rath
Anſpitzer vertheilte Broſchüre verleſen Dieſelbe war ſehr ge
ſchickt geſchrieben ſo daß ſie ohne nähere Kenntniß auf den Un
eingeweihten gut wirken mußte Dr Haefcke 1 Chemiker
der Trebertrocknung in Kaſſel Mit dem ſpäter erworbenen
Otto ſchen Patent einer roötirenden Retorte habe man ſchlechte
Geſchäfte gemacht Das Patent ſei zu hoch angekauft worden

Präſ Erhielten Sie Einblick in die Bücher Zeuge Nein
nur einmal hatte ich Anlaß eine Buchung zu bemängeln Jch
bemerkte daß die Kaufſſumme für Kadaververwerthungs
Apparate als Gewinn gebucht worden war Heiterkeit
Kaufmann Hänſer aus Kaſſel war als kaufmänniſcher Leiter nach
Laſſa in Ungarn geſchickt worden Der Geſellſchaft war von
Kaſſel 17 Proz garantirt worden Zur Bilanz wurde von
Kaſſel ein Zuſchuß geſchickt und auf dieſe Weiſe eine Dividende
von 10 Proz in die Bilanz eingeſtellt Jn den Geſchäſts und
Reviſionsberichten hat Zeuge dann aber erklärt daß mit Ueber
ſchuß gearbeitet ein Zuſchuß alſo nicht nöthig ſei Prokuriſt
Dingelſtedt 1899 Leiter der Memeler HolzinduſtrieAktien
Geſellfchaft Es wurden Sägeſpäne Holzabfälle und zuletzt
Weichholz bearbeitet Jnfolge der ungünſtigen geographiſchen
Lage die Frachten waren zu theuer war das Betriebsergebniß ſehr ſchlecht Der Betriebsverluſt betrug ohne Ab
ſchreibungen 1898 97,000 M und 1899 77,000 M Von Direktor
Schmidt ſei zu der Bilanz 1898 in einem Schreiben an den
Memeler Aufſichtsrath der Vorſchlag gemacht worden der
Geſellſchaft 200,000 M Vergütung zu r Damit ſollte nach
De des Verluſtes eine Dividende herausgerechnet werden
Der Memeler Aufſſichtsrath lehnte das aber ab ebenſo ein An
ſinnen Schmidt s die ehe des ungünſtigen Berichts
hinauszuſchieben Der nächſte Zeuge iſt Kaufmann Vollmann
Kaſſel Präſ Wie war das Verhältniß zu den Tochter
geſellſchaften Zeuge Direktor Schmidt gab das Geld zur
Gründung her und nahm daſür Aktien Sein Plan war einen
europäiſchen Truſt zu bilden um den Markt z beherrſchen
Der Trebertrocknung mußten die Geſellſchaften die Geſammt
produktion zur Verwerthung überlaſſen

Präſ Gab es Betriebe die nach dem Bergmann Patent be
riedigend arbeiteten Zeuge V Betracht konnte nur die
ollleiſtung kommen die dürch die Eigenartigkelt der Betriebe

und der Landesverhältniſſe noch nicht r ertatnngegeregerer
Pgren Unſere Fachleute ſprachen ſich über die Vollleiſtung
ehr günſtig aus Er ſei Serena daß bei einer guten Be

ebsführung ein guter Erfolg ſicher geweſen wäre Das von
Fdpudt erſtrebte Ziel eines Ringes wenigſtens für Deutſchland
re ſchon in zwei Jahren erreicht worden ſein Damit wäre
e Rentabilität zweifellos geweſen Präſ Hätte es

in an eine Rentabilität zu erreichen einer Preiserhöhnng
ma Proz bedurft Zeuge Nein ich glaube daß der davorhandene Marktpreis beim Vollbetried eine Rentabilität

ſei offenſichtlich mit Fleckwaſſer eine Ziffer beſeitigt und durch

vertagt

herbeigeführt hätte Daß Direktor Schmidt weun der Rin
r e gekommen wäre die Preiſe erhöht hätte glaube i

s wurden ſodann Rechtsanwalt Deumer aus Leipzig undRechtsanwalt Heinzelmaunn aus Wiesbaden bernödnen
Beide berichteten über den Eindruck der ſogenannten Parade
generalverſammlung vom re 899 in welcher diedort auftretenden Direktoren in bekannter Weiſe alle Bedenken
zerſtreuten und die günſtigſten Berichte erſtatteten Es ſeien
er und die anderen dadur ewiſwaſen hypnotiſirt wordenund ſie hätten geglaubt be in der That alle Angriffe der

Frankfurter Zeitung auf Konkurrenzmanöver zurückzuführeneien Rechtsanwalt Deumer wurde veranlaßt ſeine damalige

Rede nochmals vorzutragen Pfarrer Hein giebt dem An
geklagten Arnold Sumpf das glänzendſte Leumundszeugniß
er und die größte Mehrheit der Leute in Greifswald hielten
8Wig ſuf einen Mann der keiner unehrenhaften Handlung

ei

Gegen Schluß der heutigen Verhandlung wurde der gerichtliche
Bücherreviſor Krauſe aus Berlin als Sachverſtändiger ver
nommen Er ſagte aus Aufſichtsrathsmitglieder ſeien
nicht verpflichtet in die Einzelheiten der Buch
führung r r hätten blos zu prüfen obAktien und Paſſiven buchmäßig und in Wirklichkeit überein
ſtimmen Die Aktien der Tochtergeſellſchaften mußten obwohl
ſie an der Börſe nicht gehandelt wurden als Aktiven eingeſtellt
werden Die Buchungen ſeien in raffinirter Weiſe ver
ſchleiert daß ſelbſt ein Sachverſtändiger ſehr ſcharf

eine andere erſetzt worden Um die Buchfälſchungen zu
erf 5 rin große Sachkenntniß und viele Zeit

erliDanach wir die Verhandlung auf Freitag vormittag 9 Uhr

Elberfeld 6 Febr Jm MilitärbefreiungsProzeß wurde heute das rig geſprochen Baumann wurde
zu zwei Jahren und zwei Monaten Gefängniß ſowie fünf
Jahren Ehrverluſt unter Anrechnung von 1 I Jahren Unter
ſuchungshaft verurtheilt Alle übrigen Angeklagten wurden
freigeſprochen Der Staatsanwalt hatte gegen Baumann zwei
Jahre Gefängniß unter Anrechnung von einem Jahr Unter
ſuchungshaft gegen die übrigen Angeklagten Freiſprechung be
antragt Die Verurtheilung Baumann s erfolgte wegen der im
erſten Prozeſſe erwieſenen beiden Freimachungen Jn beiden
Fällen wurden die Freigemachten damals verurtheilt nämlich
Garshagen der vorgab einen Unterleibsbruch zu haben und
Hufſchmiedt der nach der Einnahme von Pillen einen Herzfehier
vorſpiegelte Jn dem heutigen Urtheil wurde angeführt daß
weder ein Vergehen gegen S 143 St B noch Betrug vor
liege Gegenüber der Annahme heißt es in dem Urtheil
welter daß es ſich um einen wenig pflichttreuen untüchtigen
und wiſſenſchaſtlich unbefähigten Arzt handle ſei es nach der
heutigen Beweisaufnahme nicht mehr zweifelhaft daß der Ober
ſtabsarzt Dr Schimmel als Sanitätsoffizier ſo befähigt ſei
daß ſeine Tüchtigkeit weder in wiſſenſchaftlicher noch körper

e noch dienſtlicher Hinſicht in Frage geſtellt werden
nne

Provinzialnachrichten
Halberſtadt 6 Febr Zu der Falſchmünzer Affäreſchreibt die Halberſt Ztg Jn einem Haufe am Se wege

wohnte ſeit 1 Januar ein gewiſſer A Prehm der angab
Cigarrenreiſender zu ſein und bei dieſem ſeit acht Tagen der
frühere Former und Maſchinenbauer Wilhelm Ganſo Da
dieſer wegen Falſchmünzerei bereits mit 112 Jahren vorbeſtraft
und er zur Zeit ohne Stellung war ſo hatte die Polizei ein
ſcharfes Auge auf ihn Sie beobachtete deshalb ſein Thun ünd
Treiben eingehend ſchob aher den Moment des Eingreifens
hinaus um ihn deſto ſicherer zu faſſen Mehrere Knaben die
Sonnabend nachmittag in den Bergen beim Felſenkeller
ſpielten gingen nun auch in die lange Höhle und gewahrten
ein Feuer an dem ſich ein Mann zu ſchaffen machte Als
dieſer die Knaben bemerkte verſuchte er das Feuer zu löſchen
und verſchwand dann in den tiefen Gängen der Höhle Die
Knaben drangen weiter vor und fanden bei dem Feuer mehrere
Formen zum Münzgießen die ſie ſofort der Polizei über
brachten Dies genügte der Kriminalpolizei um noch am
Abend zur Verhaftung des Ganſo zu ſchreiten ſie erfolgte

Mitternacht in einer Gaſtwirthſchaft der Unterſtadt
ei dem vorgenommenen Verhör blieb er verſtockt und leugnete

alles Jn Prehm s Wohnung wurde nun eine Haus
ſuchung vorgenommen Als man den Hausboden genau
durchſuchte wurden in einem künſtlich unter den
Dielen hergeſtellten Hohlraume allerhand Maſchinentheile
die allem Auſcheine nach zu einer Stanzmaſchine ge
hören ſowie ein kleiner Spiritusmotor verſchiedene Formen
und ſpäter eine Löthlampe die eine ſtarke Stichflamme giebt
gefunden Nun legte Prehm ein theilweiſes Geſtändniß ab
Er will von Ganſo verführt worden ſein Dieſer ſoll ihm ge
ſagt haben mit der Falſchmünzerei ſei viel Geld zu verdienen
und an eine Entdeckung ſei nicht zu denken da das falſche Geld
nicht in der Stadt ſondern in anderen Gegenden verbreitet
würde Die gefundenen Maſchinentheile ſind von feinſter Aus
führung die Lager von beſtem Meſſing einzelne Theile ſind
vernickelt Von Formen wurden ſolche zu Fünf Zwei und
Ein Markſtücken ſowie zu Thalern gefunden Prehm der
etwa Mitte der Dreißiger iſt hat eine Fran aus anſtändiger
Familie und ein Kind Die Frau von deren Gelde er in
der letzten Zeit gelebt hat will ihren Mann flehentlich ge
beten haben von ſeinem verbrecheriſchen Treiben abzuſtehen
Ganſo iſt unverheirathet 22 Jahre alt er hat ſich nicht zu
einem Geſtändniß bewogen gefunden Allem Anſchein nach iſt
er der Mann in der langen Höhle geweſen Als er ſich ent
deckt ſah iſt er nach Hauſe gelaufen und hat die Maſchinentheile
auf dem Boden verſteckt einen Theil davon hat er mitgenommen
und in die Holtemme geworfen

Kranſchwitz bei Teuchern 6 Febr Jm landwirth
ſchaft lichen Verein des Kiſtritzer Grundes wird am
13 und 14 Februar im Wirihshauſe zu Koſtplatz ein Kurſus
ſür land wirthſchaftliche Buchführnng abgehalten werden Der
Verein beſchloß in der Spiritus und Kartofſfel Verbrauchs
Angelegenheit ſich der Petition des Vereins Müncheberg an
zuſchließen Als Tagespreiſe ſür Vieh wurden notirt Rinder
27 30 Schlachtſchweine 48 49 M pro Centner Saug
ſchweine 21 45 M

f Weißenfels 6 Febr Deſertenr Ein im letztenHerbſt eingezogener Soldat aus Schlacht Roßbach entfernte ſich
aus Sehnſucht nach ſeiner in der Heimath zurückgebliebenen
Braut heimlich aus ſeiner Garniſon Torgau und begab ſich zu
dieſer Bald ergriff ihn aber Reue und er machte ſich auf den
Rückweg in der Nähe unſerer Stadt wurde er jedoch ergriffen
und ſodann durch eine Schutzwache nach Torgau zurückgebracht

Corbetha s Febr Den Leichnam eines neugeborenen
männlichen Kindes fand man heute beim Ausräumen der Abort

Wer die Mutter ſein könnte darüber fehlt jeder Auhalts
punkt

Paretz 6 Febr Selbſtmord verſuche Aus Liebes
kummer brachte Koch ein 19 jähriger Schnei en hler in
ifelbſtmörderiſcher Abſicht einen Schuß in den Unterkiefer bei
und ſuchte ſich dann zu ertränken wurde aber noch rechtzeitig
aus dem Waſſer gezogen Seine e die von ihm nichts
wiſſen will iſt e z 17 tgige S
Mädchen hierſelbſt ſtürzte ſi

2460 M

jeiderin Ein junges

Sväter verſuchte ſie ſich zu vergiften nahm aber nur Jnſpulver ſtatt des Giftes 6 IJnſelkteu
b Magdeburg 6 Febr Der Bau des Künſtlerhauſes

d h der Ausbau des Thurms Preußen zu einem ſolchen ſo
gemäß einem Beſchluſſe des Künſtlervereins St Lucas demnächſt
egonnen werden Die Koſten im Betrage von 33,000 M will

man durch eine Lotterie und ein Künſtlerfeſt aufbringen

Jeſſen 5 Febr Jn einer Taſche des Selbſt
mörders von dem wir berichteten fand man außer dem
Billet das von Halle nach Berlin lautete einen worauf
die Worte ſtanden Jch heiße Uebel wohne in Berlin Kaiſer
Franz Gardegrenadierplatz 3 Bitte benachrichtigen Sie meineFrau Jm voraus beſten Dank Die Frau wurde denn auch
ſhor von dem Vorfa W as den Selbſtmörder
er etwa 40 Jahre alt iſt in den Tod getrieben ließ ſich noch

nicht ermitteln

Erledigte Stellen für Militäranwärter tm Bezirke des
IV Armee Corps Sofort Bad Köſen Magiſtrat 2 Nachtwächter
auf Kündigung monatlich 30 M als Nachtwächter und täglich 1,75 bis 2 M
als ſtädtiſcher Arbeiter 1 April 1902 Magdeburg Königl Eiſenbahn
Direklion der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt 5 Bahnſteigſchaffner
Vewerber dürfen das vierzigſie Lebensjahr nicht überſchritten haben nach be
ſtandener Prüfung anf einmonatige Kündigung zunächſt je 90 W diätarifche
Jahresbeſoldung bei der Anſiellnug als eiatemäßiger Bahnſteigſchaffner 900 M
Jahresgeholt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß jährlich 60 bis 240oder Dienſtwohnung s Jahresgehalt der eigsmätigen Bahnſteiagſchoffner

ſteigt von 900 bis 1200 der Bewerbung ſind beizufügen ein beantworteter
Fragebogen ein von einem Vahnarzt der Staalseiſenbahn Verwaltung od r von

einen Staats Medizinalbeamten ausgeſtellies Zeugniß und die im Fragebogeneingeweiht ſein müßte um zu erkennen daß es ſich um bezeichneten Ausweiſe Vordrucke zum Fragebo en und zum ärztlichen Jeuchig

fingirte Poſten handle Bei den Poſten betr die Waldgeſellſchaft ſind vom Centralburean der Königl Eiſenbahn Dir tion zu erbitien
1 April 1902 Magdeb urg Königl Eifenbahn Direktion der Dienſtort wird
bei der Einberung beſſimmt Mückenwärlec Bewerber darf das vierzigſte Lebens
jahr nicht überſchritten haben nach beſtandener Prüfung auf einmöngtige Kän
digung zunächſt 900 M diätariſche Jahresbeſoldung bei der Anſtellung als
etatsmäßiger Brückenwärter 900 M Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohnungs
geidzuſchnß 60 s 240 M jährlich oder Dienſtwohnung das Jah esgehalt der
etatsmäßigen Brückenwärter ſteigt von 900 bis 1200 M der Bewerbung ſind
beizuſllgen ein beantworteter Fragebogen ein von einem Bahnarzt der Staats
eiſeubahn Verwaltung oder von einem Staats Medizinalbeamten qusgeſtelltes
Zeugniß und die im Fragebogen bezeichneten Ausweiſe Vordrude zum Frage
dogen und zum ärztlichen Zeugniß ſind vom Centralburean der Königl Eiſenbahn
direktion zu erbitten 1 April 1902 Gernro de Harz Wagiſtrat Polizei
FeidExekutivbeamter mindeſtens 1,70 mm groß anf drei enatige Kündigung
927 theils ans baarem Geldbezug theils ans Wohnnngs Ackernutzungs
und Naturalbezugswerth beſtehend außerdem ſür Reinigung der Geſchäfteränme
25 M jährlich zur erſten Anſchaſſung der Uniform wird ein Zuſchuß von
60 M gewährt 1 Aprit 1902 Gröbzig Magiſtrat Wegewärter und
Flurhüter auf dreimonatige Küudigung 720 M jährlich 1 April 1902
Liebenwerda Magiſtrat Polizeiſergeant auf Lebenszeit 950 M Anfangs
gehalt einige Nebeneinnahmen das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je
50 M bis zum Höchſtgehalt von 1200 M 1 April 1902 Quedlinbuürg
Magiſtrat 3 Nachtſchutzmänner nicht über 35 Jahre alt auf Hündigung nach
Mai gabe des Ortsſtaints je 960 M ruhegehaltsfähiges Einkommen jährlich
und 80 M Kleiderged das Gehalt iſt feſtſtehend 1 Aprit 1902 Stendal
Magiſtrat Kanzleivorſteher die erſten drei Jahre auf Kündigung daun auf
Lebenszeit 1200 M Gehalt und 360 M Wohnungsgeldzuſchuß das Gehalt ſeeigt
neunmal nach je drei Jahren um je 140 M bis zum Höchſtgehalte von

n

St Andreasberg 6 Febr Die internationalen
Schneeſchuh Wettlaufen des Oberharzer Ski Klubs
kommen am 15 16 und 17 Februar hier zum Austrag U a
wird der internationale Langlauf über 10 km gelaufen Am
Wettrutſcheln der Kinder werden ſich etwa 300 Kinder be
theitigen Die Schneclage iſt zur Zeit vorzüglich Viele
Norweger und Schweden werden ſich an den Skilaufkonkurrenzen
betheiligen Seitens der Königlichen Eiſenbahndirektion ſollen
für Sonntag den 16 Februar wieder wie im Vorjahre Extra
züge eingelegt werden

m Weimar 6 Febr Der Vorſtand der Handwerks
kammer ſür das Großherzogthum wird am 11 Februar
damit deren Wirkſamkeit auch in anderen Städten bekannt wird
eine Sitzung zu Buttſtädt in der Poſt halten

3 Koburg 6 Febr KKindesmörderin Unter dem
Verdachte des Kindesmordes iſt in Eisfeld eine Angeſtellte der
z Z dort weilenden Frieſe ſchen Menagerie auf die Anzeige
ihres Brotgebers verhaftet worden Sie hat daraufhin ein
geſtanden ihr nengeborenes Kind in einem Gartengrundſtück
vergraben zu haben dort wurde dieſes auch aufgeſunden

m Altenburg 8 Febr Ueberfahren wurde der
Botenfuhrmann Heinke aus Bocka Als er ſich auf dem Wege
nach hier befand wurde er infolge Unwohlſeins ohnmächtig und
nun fuhr ein Fleiſcherwagen im Dunkeln über ihn hinweg Bald
darauf ſtarb der Verunglückte

Ronneburg 6 Febr Rettung Vom Gärtnereibeſitzer
Franz wurden zwei neunjährige Schulknaben die auf der
ſchwachen Eisdecke des Mühlteiches eingebrochen waren mit
großer Mühe vom Tode des Ertrinkens gerettet

Leipzig 6 Febr Rücktransport Mit dem heute
abend 6 Uhr 36 Minuten auf dem Thüringer Bahnhofe an
kommenden Schnellzuge trafen die beiden Tranusvorteure mit
dem Bankdirektor Exner aus Kaſſel wieder hier ein

Leipzig 6 Febr Selbſtmord verſuch Ein 35 jähriger
Unterbeamter ſchoß ſich heute morgen in ſelbſtmörderiſcher Ab
ſicht eine Kugel in den Kopf wurde aber noch lebend ins
Krankenhaus gebracht Das Motiv der That iſt unbekannt

Taucha 6 Febr Erfroxren Nachts iſt der Hutmacher
Vaatz von hier auf Merkwitzer Flur vom Wege abgekommen und
nachdem er längere Zeit in der Jrre herumgegangen auf freien
Felde ermattet zuſammengeſunken und erfroren

Wetter Lusſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten
8 Februar Fenchtkalt wolkig Niederſchläge Stark windig
9 Februar Wolklig theils heiter tags milde nachts Froſt

Metereologiſche Station zu Halle
Sh J

6 Februar 7 Februar9 Uhr 72 Min ab 7 Uhr 2 in mirg

Barometer Millimeler 743 0 737 8a en Celſins 45 hRel Feuchtigtelt h 2Wind SO 1 S 1Maximum der Temperatur am 6 Februar 02 C
Minimum in der Nacht vom 6 Februar zum 7 Februar 1,0 C
Niederſchiäge am 7 Februar 7 Uhr morgens 03 min

o an Letzte Telegramme
Bremberg 6 Febr Der ſozialdemokratiſche Ver

trauensmann Bindit der hier im Sinne ſeiner Partei die
Gewerkſchaften organiſiren ſollte iſt mit 600 M Gewerkſchaſts
geldern durchgegangeu

Wien 6 Febr Erzherzog Leopold Salvator der
heute vormittag Uhr mit ſeiner Gemahlin in einem ſelbſt
gelenkten Luftballon aufgeſtiegen war iſt am Nachmittag
2 Uhr bei Breslau gelandet

Wien 6 Febr Die ſüdſlaviſchen Abgeordneten gaben nach
der Abſtimmung über den Antrag betr das Gymnaſium in

druck

Fenſter des zweiten Stockwerks nahm aber keinen Schaden briugen ſoll

Cilli einſtimmig der Entrüſtung über die Abſtimmung Aus

Rom 7 Febr Unter dem Vorſitz des Senators Mariotii
wurde ein Komitee zur Errichtung eines Shakeſpeare
Denkmals gebildet das als Pendant des Goethe Monuments

vollſtändig entkleidet aus einem n iſt und die Sympathien ſür England zum Ausdruck
v



e

e

Schweine

klott
29 Bullen 804 Kälher 23 Schafe 995 Schweine

68 682 Juli 67
fracht 1 13/,

78/8 77 An ils Mal 632 63
loco
mätk 145 145 ab Bahn
131 135 do
russische 139
fein 164 172 do
mittel
Mai s Amerik mixed 144 15
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Weilizenmehl 0 loco 21 25
1875 S Wei e nk be ie grobe 9,70 20,90 do feine 9,20 bi
9,69 Roggen kleie 9,6 15,00
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kert Gerste kest

Vermiſchtes
Ein Fiferſuchſsdramg mit verhängnißvollem Ausgan

ſich geſtern v im Hausflur des Amtsgerichtsge
u Hagen abda is mit einem jungen Mädchen das er heute zum Altar
führen wollte Um die Gunſt des Mädchens bewarb ſich auch
der Former Hiby aus Haspe war aber abgewieſen worden
Er begab ſich morgens um 8 Uhr in das Amiegerichtsgehän e
lanerte im Flur dem Hennecke auf und gab zwei R T e
ſchüſſſe auf ihn ab Der tödtlich Verletzte beide Sugeln
waren ihm in den Kopf gedrungen wurde ins Krankenhau

ebracht und konnte dort noch den Hiby als Thäter be
iefer hatte ſich inzwiſchen bereits der irdiſchen Gerechtigkeit

durch einen Schuß in den Kopf entzogen
Segen ſtarken Schneefalss mußte in Mainz geſtern der

Straßenbahnbetrieb vollſtändig eingeſtellt t d
i werer Unfall ereignete ſich vorgeſtern in Wien orun e i Uhr auf dem Getreidemarkt ein elektri

ſcher Straßenbahn wagen in den Fiaker des Herren
hausmitgliedes Herzogs Beaufort Der Fiaker wurde zertrümmert
und der Herzog und die Herzogin aus dem Wagen heraus
geſchleudert Herzog Beaufort erlitt eine ſchwere Kopf
wunde die Herzogin blieb bewußtlos W dich des

namit Attentat Jn der vorvergangenen Nacht wurde inw le bei Arras gegen das Haus eines bei den Gruben
von Vethunes angeſtellten Jngenieurs ein Dynamitanſchlag ver
übt Sämmtliche Fenſterſcheiben des Hauſes wurden zertrüm
mert verletzt iſt niemand Man glaubdt daß es ſich um einen
Racheakt handelt

Sonderbare Neugierde Dem Globe wird aus New York
gemeldet daß die Leichen der Gebrüder Biddle welche
wegen Mordes zum Tode verurtheilt aber aus dem Gefängniß
in Pittsburg entflohen und auf der Flucht getödtet worden
waren in Pittsburg im Laden eines Begräbnißunter
nehmers für Geld gezeigt und von 20,000 Perſonen meiſt
Frauen beſichtigt wurden Viele Leute warteten ſtundenlang
um in den Laden hineinzukommen

Durch Gascrploſionen wurden in der Mittwoch Nacht zu
Chicago in der 22 Straße und der Archer Avenue zwei Ge
bände zerſtört dreizehn Perſonen kamen um viele
erlitten Verletzungen Es iſt noch nicht feſtgeſtellt ob
die Exploſion auf Leuchtgas oder auf Gas aus Abzugskanälen
zurückzuführen ſind

Glück im Unglück Bei der Feuersbrunſt die am Dienskag
wie gemeldet in einer Zelttuchfabrik zu St Louis wüthete
ſind die Feuerwehrleute über denen das Gebäude zuſammen
ſtürzte nicht wie zuerſt berichtet umgekommen ſechs von
ihnen erlitten jedoch ſchwere Verletzungen

äudes

LUnndel Gewerbe und Verkehr
Düässeldorf 6 Febr Auf dem Kohlenmarkt dauern die Absatz

schwwierigkeiten tort Auf dem Eisenmarkte hält die hessere Nachfrage
bei immer noch ungenügenden Preisen an Nächste Börse am 20 Febr

London 6 Febr Die Bank von England hat den
Diskont von 3 Proz auf 3 Proz herabgesetet

Buenos Airos 5 Febr Goldagio 137,209

Sohlachtvishmarkt im städ tischen Viehhofſe zu Halle
Am 6 Febr 1901

Preise k 50 Kg a Icbend b Sehlachtgewient

Aufgetrieben waren I Qual II Qual III Qual ver z

a v a v a v rauft

49 Kinder 49davon 9 Ochsen 34 2 30 94 Färsen S 2 S 28 S 428 Kühe 39 28 26 2838 Bullen S 30 28 8 S42 Küälber 46 1 40 39 I 4250 Hammel Schake e 29 S 26 650
118 Schweine 65 64 62 1114 4Geschäftsgang flott Gesammt Auftrieb dieser Woche

95 Rinder da von 16 Ochsen 6 Färsen 60 Kühe 13 Bullen 44 Kälber
111 Schafe 227 Land Schweine zusammen 477 Sehlachtthiere

8ehlaehtviehmarkt Leipzig 6 Febr Marktpreise für 50 wg
611Mark ersts Notirung für ILebend zweito für Sehlachtgewieht

Auftrieb 172 Rinder und zwar 52 Ochsen 13 Kalhen 74 Kühe
33 Bullen 864 Külber 256 Stück Schafrieh 1071 Schweine und zwar

ültere Ansthumme l 39mässig genührte Ilummel u Schate AMlorzschafe
volltleischige der feneren

e

s

AMaostlümmer und jüngere Masthammel 32
al

tleisenige
vering entwiekelte sowie Sauen und Eber
ausländische aus

171 deutsche aus Ungarn zusammen 2363 Threre

ohsen vollfleischige ausgemüästet e
2 junge fleischige nieht ausgemästetoe 62
3 mässig genährte junge gut genührte älter 56
4 gering genührte jeden Alters 50

Ksalben vollfleischige ansgemästete Kalben
Kühe 2 vollileischige ausgemästete Kühe 565

3 ältere nusgemüstete Kühe 554 mässig genührte Kühe und Kalben 59
5 gering genährte Kühe und Kalben 45

Bullen 1 vollſleischige höchsten Schlachtwerihes 539
2 mässig genährte jüngere a genührte ältere 56

S zering genührte 52Käiber I keinste blust Vollm Alast u beste Saugkälber 44
2 mittlere Mlast und gute Saugkälber 40
3 geringe Saugkülber e 344 ältere gering genährle Fresser eheSan ake I

2
52

9 a

1 662 643 584 L 4 e
Geschäſtsgang in Rindern Kälbern und Schaffen langsam in Schweinen

Verkauf 125 Rinder und zwar 27 Ochwen 11 Kalben 58 Kühoe

Goetreide Mühlen Erzeugniesse u s w
New Vork 6 Febr Telegr Kother Winterweizen

37 88 vorige Notirung 87 Febr März 84 83 7,
84 837/ Juli 837 83 Ha e Febrnar Mai

67, AMlehl Getreide2,95 2,95

Chicugo G Febr Telegr Weizen Mal 78 77 Juli
Amtl Notirungen WeizenbIai 175 170,59 Roggen loco

Gerste Leichte inländ Futtergerste
Schwere 196 45 alles frei Wagen und ab Bahn do

135 frei Wagen Hafer Aärk meckl u pomm
i prenss mittel 159 165 do posener und sehlesI do gering 155 158 alles trei V agen und ab Bahn

runder 125 135 alles frei Wagen
Inländ Futterwaare 172 181 do russische 172 1

Koggenmehl Fr O u 1

Be rlin 6 Febr Früh ma rkt
märk 173 175 ab Bahn

92 75 w

BHamhburg 6 Febr Weizen loco stetig loco holsteimizcher
172 178 Hard Winter No 2 126 Roggen oco stetig züd russischer ruhig
citk Hamburg 107 do
stetig Gerste stetig

loco mecklenburgiseheor 145 152 IIafer

Amsterdam 6 Febr Welzen aut Termine geschältslos März
Roggen loco auf Termins fest März 130

Antwerpen 8 Febr Weizen behauptet Roggen fest Hafer

V Oelsaaten Oele Fottwaareno w Vork 6 Febr Telegr Schmalz Western steam 9,75
2,70 do Rohe und Brothers 9,90 9,85

wete

Der Kanzleigehilfe Hennecke dort hatte ein

Chicago 6 Febr Telegr Schmalz Februar 9,40 9,30
Mai 9,55 9,45

Hamburg 6 Febr Rähöl unverrolli ruhbig loco 57 00
Schmalz fest Wilcox in Tuhbe und Firkins

Doppeleimern 47354 Pl Speck fest
ebruar Abladung 4434

Bremen 6 Febr
474 Fg andere Anrken in
Short oloar middling loco Plg

Paris E Febr Senlnasberieht Rüböl test Febr 64,75
März 65 25 MAlai Aug 65 00 Sept Dez 64 59

An iwerpen 6 Febr Schmalz por Febr 116,50
Petroleum

6 Febr Petroleum etetig Slandard whblie loco
6 Febr Schlnasbericht Rakkfinirtes 71775 weiss

per Febr 17,50 Br per Aärz 17,75 Br
per April 17,75 Hr Fest

New Vork 6 Febr Telegr Pelroleum Standard white in
New VXork 7,22 do in Philadelphia 7,16 do Refßined 8,30 in Cases
do Credit Balances at Oil City 1,15

Kaffee
Hamburg 6 Febr Kakkoe ruhig Vmratz Sack
Hamburg 6 Febr Vormitingebericht Good

r 30,60 Gd AMui 33,00 Gd Sepi 32,00 Gd Dez 33,90 d
ehauptetII a burg 6 Febr abends 6 Uhr Kalfee good average Santos

por März 30,25 Od Alai 39,75 Gd, Sept 82,00 Gd Dez 32,75 Gd
Schleppend

Amsterdam Febr Java Kaffee good ordinary 35,00
Ilavre 6 Febr Schlussheriecht Bericht der Hamburger Firma

Peimann Ziegler u Co Koflee good average Santos por Febr 36,00
ver März 36,25 per Alai 36,75 per Sept 38,50 per Dez 309,25
Unregelmässig

IIamburg
6,70 Br

Antwoeorpoen
loco 17,50 ber u Kr

average VSantos

Sohlffennehriokten
Bremen 4 Febr Bewegungen der Dampfer des Nord

deutschen Lloyd Preussen 2 in IIongkong Barbarossa
3 von Suez nach Australien

Genng

Brasilien 3 in Oporto
Wür urg von Os asien 3 von Kobo

Bamberg nach Ostusien 31
Borkum vom Ia Plata 2 Fernundo Noronn pussirt
Buenos Aires nach Aniwerpen

T rierin Pori t a
J dErik 2 ren

Wanzoaratände bedentet über unter Nun
7

al nud Vnetr
Arteorn Brückenpegol
Woissonfols Oberpegol

do Unterpegol
Alsleben Oberpegel

do Untorpegeol
Bernburg
Kalbe Oberpegel

do Untorpegel

at

r n ver5 Jan 0,94 6 Febr 0 9512,58 2 t 2J 0,98 a 3 71 22 36 253 l al2,35 4 228 7 be11,22 e e1,78 1,75 2r 1,69 68 2 J
Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatte

832 86 25620Deuts p bta Vit
Oppeln Portl Cem

I hr Orenstein Koppel 10 132 80b2Berliner Börse Rhete Chcun taaw
vom 6 Februar Sangerhäuser MAasch 22/2 218 00b20

g Saxonig Cement 296,000Ergänzung zu den tolegr Schäffer u Walecker O 530,00
Aletdungen im gestr Abendblatt Schlesische Cement 13 1149,50626

schwartzkopfk n 29
z Siemens Glas Industr 239 50b20Bank Digoonto Siemens ITalsſe ſi0 147 25620

Berlin Wechsel 32 Lomb 412 Stettiner Cham Didier 25 262,7562
Amsterd 3 Brüssel 3 Wien Sudenburg MAaschin 0
Petersb 5 London 3 Paris 3 Ver Köin Rottw Paulv 12 192,00620

Vercinsbrauerei Artern 7 1104,0060
Deutsche Fonds n Staatspap Westf Draht Industrie 19 160,900

er ecmnſeie T 1 58 256 Wittener Guss 20 169 75d2armer S 59 80e l heim ſrüitte eonv 3 bweäe äo 2892 zu 99 Se Auckerlabr Franstadt 18 139 902
Maxdeburger St Anl 3/2 99,006 Dentsche BEisenb Prior Oblig

do do neue 4 Horlm Cronau 3i72
Osatprouss Südhnhn 4

Dentsche VBVisenb St Prior
Bresinu Warschan 4 85 905
Dortimund Gronau

Westpr Prov Anl 32
Bad Sianits Eis, Anl 32Bayrische Anleihe 31/2100 30b26
Braunschw 20 Thlr I 128 726b2
Köln Mind Pr Anth 32 155,50b2
Hlamb 50 Thlr Loose 3 1134,69b2 E 8/2 162 25b20

S 7 Marionh Allawkaw 5 113,00ge I Loose a w 113Se e l180 ob Oblprense n imahn x5 109 es
Auslänäische Tonds Risenb Prior Obligationen

Prinzess Irene von Ostasien 3 in burg

7 106 5062 D Grundsch Obl fre Z
do do V VI
do u Ia convdo X unkdb 19 8
do XI u XII 19 0

IIamb 251 310unk 1925
do unk bis 1900
do S 01 330 unk 1908
do S 46 190 uk 1905
do alte u con

Hann Bod Pf uk 1904
do do IIdo do IIIdo do IV VI

Leipz IIyp B VII 1908
do do
do do VIII IXAfein eonvdo Serie II

do unkdb bis 1905
do unkdb bis 1907
do in VIdo Em VII unk b 906
do Präm Pfdhbr

Nordd Gr Cred Pfdhb
do IV V ukb b 1903

Ostpreussische
Pom II VI 1900 uk
do VII VIII 1904 uk

32
4 100 30626
4 100,300
4 1100,60b20
4 11101 Ob
4 100 ,50620
4 99,90
312 95,00 v
3/2 95 00 b
3/2 92 00
3 95,006
3/2 93,009
4 99506
9, 100,006
3/2 94 000

100 500
100,500

32 94 8020
190,00

24,50b26
/2 94 506

100,69b26
101,50
130 60b2

98,75020
98,75b20
98,50ba

87 b86 70b26

27 S

Moldaun Izer RVgor Hlho
Febr FalſWucha Febr ſrai Wenn

Budweis 5 o 10 S 2 organ 6 40 2Prag 0,6 4 Witienberg 2,18 11Junghunzlau 4 dis 2 PRosalau d he9 14haun 71 4 2 111Pardubiis 0,29 Wagiſehurg 99 10
randols 9,54 2 lanxermünde 4 3,90 16Melnik 0,16 b IWlitenberge 2,63 19oitmmerita T a 4 Dömitr Peg 5 2,37 13Anuseig 6 0,44 13 Mauenbvurg 6 2 42 1Droumdlen 0,971 11 e
Aussig 6 Febr Von don oberen Plätren werden 85 em Fall e

meldet Ileutige Fahrtiofe Zoll österr Maas Frach naoh Magde

Bergwerks u Hütbten Ges
Anplerheek
Arenberg Bergwerk
Baroper Walzwerk
Serzelius
Bismarckhütte
Concordia Bergwerk
Consolidat Bergw G
Consol Alarie
Duxer Kohlen kon
Gelsenkirch Gussstah
lIIarzerEisenw Lit A B
Inowrazlkl Steinsalzhbl
Kattowilzer
Königin Marienhütte
IAopoldsgr Edderitz
Luise Tieſbhau konv

do do St PrMagdebnrg Bergwerk
Marienhütte Kolzenau
Mend Schwert St Pr
Niederl Kohlen
Rhein Stahlw Iät C
Schlesisch Zinkhütten
Stadtberger Hütte

6 99 257
50 516,00b2B
O 112 0020
1 85,10640

12 225 50620
29 271,25620
30 298,0020
4 82,006

15 170,00
t2 119 25
12 83 25b242 112,755

14 195 50620
51/2 39,50b2B

7 95 8090
2 51 75 0
6 94,00ba

162/3 414 758

676 25620
4 98 90920

12 122 60 6
16 152,00b26
22 312 500
12 144,75b2

/2 119,2562

ANg Elektr Gesellseh
Aschatffenb Papierf

0 wüg v Industr u Berg Cos
4 100 40b2
41/2

T llial Eis 0ObI St gar 3 64 106201 40 IX X 196 uk äAsgehersleb Kaliwerke 4 100,000A rgent Gold A n 5 412 70 50bzBh do re 4 98,90ba0 do XI XII 1908 uk v t Bochumer Gussstahl o 4 103,000
40 innere do 4 18 756 emberg Czernowitz do II III 1906 vk 33 Desaner Gas 4772 107 a0Parletta 100 Bire To 93 06b2öet Fra Staatsv gar 2 94,2062 Hosensehe 192300 Hortmunder Onion 5 110,25b28

Buiar Stadt Anl 884 i 93 256201 do Nrgänzungsn 3 093,600 P C PId I r2 110 118,256 Fſektr Lieht u Kratt
do do 1888 12 86 25 b do Gold Pr 4 102 25b2 o III V u VI rz 100 197,500 anlagen unk 06 4/2 100,50b2

e 102000 Desterr Lokalbahn 4 166,500 4o III z 100 4 122 Gr Berl Pleräeb I u T 87/2 98 90
Chinesische St Anl d XIV uk 95 100 50b26 n 102 00nesische 6 do Rordwestbannl 5 o V ukb 1905 Hamb Packetfahrt 4 00b20do v 1895 45 Gls l ter Bal J n 3 68 ,500 do XV ukvb 1904 /2 94 506 Pr Krupp Obl 4 102,00b2do do kieino 9 195 u do h en 5 103 o VII uxkb 1910 121 02 u aurahütte 31/2 94,50b5do n 29 407 n Noraoeth Gel0 4372 101 500 o X n 1911 4 101 O Naphta Obligationen 4972 97 200

do V 1898 e Tisenb Silb A a 101 2662 Pr Centrb Pfdbr 1900 102,00 Norädeutseher IIlovd 4 100,500
Egxptische priv An a r eur 43 o vo do do 1900 35,70 Oberseil Bisen im 40958,28Bu liwangorod Domnbr gar 4172 103 1900 Obersehl Eisenc e e l geeee e e e eeätfeen r 400 Chark As Obl 85 499,9062 Pr p 8 P 49 Jan 9 fr Seiteer Hisengiessorei u
do Kons Goldrente re 2 100 40b3 o o pr 7 vBanx Arcica 38c o 3 e 44 75 hPoloseo Kiew Woron 4 98 70beB do do 3 o Jan J 77 anK e
s G s00 48 501 los Kurs do do 3 Apr O 41 e Bank d Berl Kassenv 8/2 145,509issn ndignl es 72 80 I Mosco Rjäsan 4 100 2062 Pr Pldbr BK k 1905 312 95 Berg Mürk B i Elbt 8/2 147 40620Lisenbon Stadian 18961 9 73 500710l o Stnelenste 5 100 400 do III ukdb 1908 2772 95 beeren Handels rerein 8 108 00020

Mai nd 10 T ire Idcze 16 800 ſorel Griuei 1889 4 do X läb 1805 2 100 7 h Goth Kreait Ges 2,
l ailänd 10 Lire Loose tigen r 9 106,01do XX u XXI uk 1910 101 00b20 51/2 91,490dtoxikaner An à 100 99 106 Rjüsan Koslow 4 99 10b20 icinv p p71 u 93 766 Cöln W u Komm

do a 20 99,7562 Ejesn Ura n gar ukd Kleinb i 100 0020 r r S 7forwag o 1909 o a Deuntse rundsel Td e 38 150 50626 hhasehle Me ren 98 800 do Comw oßl b 1907 9 Elſeict B ahm ,105 399be9
ar er 003e 82 r ybinsk Bologove 4 98 ,90b2 o do Em II unk 1910 4 103,506 do IIypoth B Berl 61/2 118,00b20

n 23 Fietez z 50 Russ Süd westbahn 4 1100,00620Rh W Bder I III V Dresdener Bankverein 8 105 80b20
a Lizt ere 33 u Transkaukasische 3 84,806 ukb b 1905 190 00b Essener Kredit 82 141 806

Ruse Gold R 1884 87 Warschau Wiener 10er 4 a III IV P 1901 337 24,500 Gothaer Privatbank 7 I124,250
do Orient Aul II 4 102 oo do IX Ser 4 1068 40 u v v o re do Grundkredithbo II Wladikawsk i 100,00 unkdb 190 Hamburg Hypoth B 2 rWe e kg e te l e u e u 75 eipeiger Banic Ir Z 2 udo 3 do gar 3 o e dorthern Pae I b i921 4 do 32 99 906 Lübecker Kommerzb 72/3 127,500

Russ Pram Anl 1801 50 do Fret Stpr rit t Bl a Magabuuger Frivaib 4do do 1866 372 2010 do Gen Tien 75 00b26 estpr ritt I I B 332 Nordd Grund Kredit 5 93,6050
Sehwed St Am 1886 /2 98 900 8 Louis u S Fr r 1931 6 T Zommersche 4 1103 60 Pomm Hyp Br 7 80b20

do do 1500 i/2 89 300 do do do 5 116 000 Posensche 2 Pr Hyp B Spielb 0 11 25b2do IIyp Ptabr 1878 z 10050 Central Pacific t S jPreussische 4 1103 606 Preuss Plandbr B 7 117,90b20
Türkische Anleihe D 26 10 r n Sächsische 4 103,590 IRheinische Bank 48,50b20t S 103,505 Wilhelm Algd Allg U 1622do 400 Pres oozo I12,7562 21aeäniehe G 3 50 60 ,0 ör Februar J112,7562 Man ise 0 6020 elpziger Börse 6 Februaru r A 100 49 Portug Eisenb O 1886 3 67,900 Zu T t u43 r R 498 h o 1889 h 91,6005 Szchs R be 47 ogolo Stants R 97 31/2 89,69420 3 Sächs Rent Anl 2332 90,5564614 AMansk Gew 1882 101,000

Inaustrie Aktien n Stamm Aktien be re 55 P i o5 5 0 m 2a ruhen blustriecht 7172 126,007 Thi 31/28tadtohbl 1884k 100,750A G f nbhr 235,00620 r 3/28 tat on V 5e e en s6 26 t Buschliehrader B n o Stantsanl 1855 100 96,256 3/2 do 1876konyv 100 756
Annaburger Steingut 77 c00 alberat Blankenb 113 50b2 /2 do 67 kv 40 500 101 156 399/2 Altb Landovlig 3000 161 000
Archimedes 190 175 60626 Jura Simpl kv Westb 4 33 Landrentenbr 500 99,300 31/2 do do 500 101,006
3raunschweiger 10 158,25b20el Nu erinen 16 168 o ln Riaenb Stamm u Eigenb Stamm Art Div
Berliner Bockbrauerei 10 151 00r0 8 Stamm Prior Akten d Aussig Tepl 500 t 295 000 eipz Elektr Werke ſl12,000
do Brauerei Königst 5 101 o ussig Teplite 56 73 Böhm Nordbahn 130,000 3 do elektr Strassb 89 00 bdo Union Gratwreii 5 109,c06 bauen Boöräbann 72/31 Buschtiohrad Iit A 254,500 7 do Gr elektr Strassb 151 50b20

Brsl Eisenb Linke I4i/ 192 256 Galiz Karl Ludw B 5 do do B 252,906 S do Bierbr Riebeck 20Breslauer Oelwerke 32 67 292 G raz Köllnch 47 f Galiz K Ludw B 31 pz Kammgarnsp
do Sirassenbahn 3 179 o0b Kaschan Oderberg 7 Graz Köllageh 122,506 t do Malat Schkeud 165 005Cement Bau Ges Berl r 2209 e Kronpr Rud St Seh 4 90,500 224 Marienburg Mlawua 66 250 90 do JValkkümmegei 842 0060
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